
Vorrede.

starke Absatz des ersten Bänd-?
^ ^ chens ist für mich der stärkste
und vergnügendste Beweis der güti¬
gen Aufnahme, auch zugleich ein still¬
schweigender Befehl, zur Ausgabe des
zweyten Bändchens zu schreiten, das
ich dem geschätzten Publikum hiemit
überreiche.

Da ich erst nach dem Abdrucke
des ersten Bändchens noch verschiede¬
ne Normalien vom Jahre 1790. über¬
kommen habe, so finde ich nothwendig,
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dieselben im gegenwärtigen Bändchen,
welches die allerhöchsten Verordnun¬
gen bis Septemb . d. I . in fich begreift,
nach vollem Inhalte nachzutragen.

Sobald ich so viele Verordnun¬
gen gesammlet haben werde , als sich
in ein kleines Bändchen bringen las¬
sen, werde ich den dritten Theil lie¬
fern , und so von Zeit zu Zeit pfiicht-
mässlg fortsetzen.

Wie» den izten Septemb. >791.

I. D.  HLrling,
Buchhändler.
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